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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Thermodruk- 
ker. 

Aus  der  JP-A-61  173  963  ist  ein  Thermodrucker  s 
bekannt,  bei  dem  ein  Temperatursensor  am  Druckkopf 
befestigt  ist.  Sein  Ausgangssignal  wird  mittels  eines 
Analog-Digital-Wandlers  einem  Prozessor  zugeführt, 
der  seinerseits  einen  Kontrollschaltkreis  für  ein  Druck- 
freigabesignal  steuert.  Die  Pulsbreite  des  Druckfreiga-  10 
besignals  wird  dabei  mittels  einer  Konvertierungstabelle 
so  gesteuert,  daß  die  den  Heizelementen  des  Druckkop- 
fes  zugeführte  Energie  unabhängig  von  der  Temperatur 
des  Druckkopfes  stets  optimal  ist. 

Als  nachteilig  ist  dabei  anzusehen,  daß  keine  Mög-  15 
lichkeit  besteht,  das  Druckfreigabesignal  der  jeweiligen 
Druckgeschwindigkeit  anzupassen.  Da  bei  einer  gerin- 
geren  Geschwindigkeit  den  Heizelementen  des  Druck- 
kopfs  andere  Energiemengen  zur  Erzeugung  einer 
optimalen  Druckqualität  als  bei  einer  hohen  Geschwin-  20 
digkeit  zuzuführen  sind,  ist  nicht  gewährleistet,  daß  stets 
das  bestmögliche  Druckbild  entsteht. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  somit, 
einen  Thermodrucker  zu  schaffen,  der  einfach  und 
schnell  an  die  jeweils  verwendete  Papiersorte  und  die  25 
gewählte  Druckgeschwindigkeit  angepaßt  werden  kann 
und  der  unabhängig  von  Temperaturschwankungen  des 
Thermodruckkopfes  Druckbilder  mit  gleichbleibend 
hoher  Qualität  liefert. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  daurch  30 
gelöst,  daß  der  Thermodrucker  mit  einem  Thermodruck- 
kopf  mit  einer  Reihe  elektrisch  ansteuerbarer  Heizele- 
mente  die  auf  einer  Gegendruckrolle  in  Anlage  gehalten 
sind,  wobei  zu  bedruckendes  Etikettenband  zwischen 
den  Heizelementen  und  der  Gegendruckrolle  hindurch-  35 
führbar  ist,  je  einer  Vorrichtung  zur  Halterung  einer  Vor- 
ratsrolle  und  einer  Aufwickelrolle  für  Thermotran- 
sfertintenband,  das  über  Umlenkrollen  zwischen  den 
Heizelementen  und  dem  Etikettenband  hindurchführbar 
ist,  einer  mit  dem  Thermodruckkopf  verbundenen  Steu-  40 
erschaltung  zur  Steuerung  des  Thermodruckers  und 
einem  mit  der  Steuerschaltung  verbundenen  Prozessor, 
einem  am  Thermodruckkopf  angebrachten  und  mit  dem 
Prozessor  verbundenen  Temperatursensor,  einem  mit 
dem  Prozessor  verbundenen  Schreib-Lese-Speicher  45 
zur  Speicherung  von  auf  die  Etiketten  zu  druckenden 
Informationen  in  einen  ersten  Speicherbereich  und  von 
einer  Datenmatrix  für  jede  Papierart  des  zum  Bedrucken 
vorgesehenen  Etikettenbandes  in  einen  zweiten  Spei- 
cherbereich,  in  der  Thermodruckkopftemperaturwerten  so 
je  ein  Energiereferenzwert  zugeordnet  ist,  der  eine  die 
von  den  Heizelementen  zu  erzeugende  Wärmeenergie 
bestimmende  Größe  hat,  wobei  der  Prozessor  nach 
Erfassung  der  Thermodruckkopftemperatur  den  diesem 
Temperaturwert  zugeordneten  Energiereferenzwert  ss 
auswählt  und  an  die  Steuerschaltung  weiterleitet,  einer 
mit  dem  Schreib-Lese-Speicher  verbundenen  Datenein- 
gabevorrichtung,  wobei  der  Schreib-Lese-Speicher 
einen  dritten  Speicherbereich  zur  Speicherung  einer  vor- 

gebbaren  Druckgeschwindigkeit  aufweist  und  in  dem 
zweiten  Speicherbereich  die  Energiereferenzwerte 
sowohl  von  den  Thermodruckkopftemperaturwerten  als 
auch  von  den  Druckgeschwindigkeitswerten  abhängig 
sind,  ausgestattet  ist. 

Hierbei  wird  bei  der  Installation  des  Thermodruckers 
über  die  Dateneingabevorrichtung  für  jede  Papierart  des 
zu  verwendenden  Etikettenbandes  eine  Datenmatrix  in 
den  Schreib-Lese-Speicher  eingelesen,  so  daß  der  Pro- 
zessor  beim  Einlegen  eines  neuen  Etikettenbandes  die 
dafür  vorgesehene  Datenmatrix  aus  dem  Schreib-Lese- 
Speicher  entweder  manuell  gesteuert  oder  automatisch 
aufrufen  und  damit  den  Thermodruckkopf  der  ange- 
wandten  Druckmethode  (Thermodirektdruck  oder  Ther- 
motransferdruck),  der  verwendeten  Papierart  und  der 
Temperatur  des  Thermodruckkopfes  angepaßt  steuern 
kann,  ohne  daß  hierbei  zeitaufwendige  Einstellarbeiten 
erforderlich  sind.  Da  zudem  der  Schreib-Lese-Speicher 
einen  dritten  Speicherbereich  zur  Speicherung  einer  vor- 
gebbaren  Druckgeschwindigkeit  aufweist  und  da  in  dem 
zweiten  Speicherbereich  die  Energiereferenzwerte 
sowohl  von  den  Thermodruckkopftemperaturwerten  als 
auch  von  den  Druckgeschwindigkeitswerten  abhängig 
sind,  kann  die  vom  Prozessor  gesteuerte  Größe  der 
beim  Drucken  vom  Thermodruckkopf  erzeugten  Wärme- 
energie  auch  der  gewählten  Druckgeschwindigkeit 
angepaßt  werden. 

Um  zu  erreichen,  daß  Thermotransfertintenband  mit 
Sicherheit  immer  dann  eingelegt  ist,  wenn  es  zum 
Bedrucken  von  herkömmlichen  Papieretiketten  erforder- 
lich  ist,  bzw.  daß  Tintenband  verwendet  wird,  das  für 
bestimmte  Papierarten  besonders  gut  geeignet  ist,  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  der  Thermodrucker  einen  mit  dem  Pro- 
zessor  verbundenen  Tintenbandsensor  aufweist,  der  die 
Anwesenheit  und/oder  die  Art  des  verwendeten  Tinten- 
bandes  erfaßt  und  daß  der  Schreib-Lese-Speicher  einen 
4.  Speicherbereich  zur  Speicherung  von  den  Papierar- 
ten  des  Etikettenbandes  zugeordneten  Tintenbandda- 
ten  ausweist,  die  Auskunft  darüber  geben,  ob  und 
welches  Tintenband  zum  Bedrucken  des  gewählten  Eti- 
kettenbandmaterials  erforderlich  ist.  Hierbei  kann  der 
Prozessor  anhand  der  Tintenbanddaten  und  der  vom 
Tintenbandsensor  gelieferten  Informationen  überprüfen, 
ob  das  für  das  eingelegte  Etikettenband  erforderliche 
und  geeignete  Tintenband  verwendet  wird. 

Ist  der  Tintenbandsensor  als  Laserscanner  ausge- 
bildet,  der  auf  einer  zur  Aufnahme  des  Tintenbandes  ver- 
wendeten  Kassette  in  Form  eines  Bar-Codes 
aufgebrachte  und  das  Tintenband  charakterisierende 
Daten  liest,  wird  eine  weit  verbreitete,  zuverlässige  und 
fehlerfrei  arbeitende  Technologie  zur  Realisierung  des 
Tintenbandsensors  verwendet. 

Ein  mit  dem  Prozessor  verbundenes  optisches 
Datenausgabemedium,  das  bspw.  eine  LCD-Bildschirm 
aufweist,  ermöglicht  einen  menügesteuerten  Dialogver- 
kehr  zur  Einstellung  des  Thermodruckers.  Hierbei  kön- 
nen  bspw.  über  den  LCD-Bildschirm  die  im  zweiten 
Speicherbereich  als  Datenmatrizen  gespeicherten 
Papierarten  angezeigt  werden,  woraus  die  in  den  Ther- 
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modrucker  eingelegte  Papierart  und  damit  die  dieser 
Papierart  zugeordnete  Datenmatrix  über  die  Datenein- 
gabevorrichtung  manuell  auswählbar  ist. 

Ein  mit  dem  Prozessor  verbundener  und  die  Anwe- 
senheit  und/oder  die  Art  des  verwendeten  Etikettenban- 
des  erfassender  Papiersensor  bietet  zum  einen  die 
Möglichkeit  zu  prüfen,  ob  bei  Druckbeginn  Etikettenband 
eingelegt  ist,  bzw.  wann  während  des  Druckens  der  Eti- 
kette  n  band  vor  rat  erschöpft  ist,  und  zum  anderen  erlaubt 
ein  derartiger  Sensor  einen  vollautomatischen  Druckbe- 
trieb,  da  der  Prozessor  anhand  der  vom  Papiersensor 
gelieferten  Daten  selbsttätig  die  im  Schreib-Lese-Spei- 
cher  abgelegten  Datenmatrix  und  Tintenbanddaten  für 
das  verwendete  Etikettenband  auswählen  kann. 

Auch  hierbei  wird  eine  allgemein  verbreitete  und 
zuverlässig  arbeitende  Technologie  verwendet,  wenn 
der  Papiersensor  als  Laserscanner  ausgebildet  ist,  der 
auf  den  verwendeten  Etiketten  in  Form  von  Bar-Codes 
aufgebrachte  und  die  Papierart  charakterisierende  Mar- 
kierungen  liest. 

Um  die  Druckinformationen  und  die  zur  Steuerung 
des  Thermodruckers  erforderlichen  Daten  in  den 
Schreib-Lese-Speicher  einzugeben,  ist  als  Dateneinga- 
bevorrichtung  eine  Computertastatur,  eine  Speicherkar- 
tenlesevorrichtung  oder  eine  Kombination  aus  beiden 
Einrichtungen  vorteilhaft. 

Hierbei  werden  die  Steuerungsvorgänge  beschleu- 
nigt,  wenn  der  Prozessor  nicht  bei  jedem  Steuerungs- 
vorgang  den  Schreib-Lese-Speicher  abfragen  muß, 
sondern  einen  Arbeitsspeicher  aufweist,  in  den  bei 
Druckbeginn  die  der  Papierart  des  verwendeten  Etiket- 
tenbandes  entsprechende  Datenmatrix  und  die  entspre- 
chenden  Tintenbanddaten  eingelesen  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  Figur  näher  erläutert,  die  schema- 
tisch  einen  Thermodrucker  mit  den  zu  dessen  Steuerung 
vorgesehenen  Vorrichtungselementen  zeigt. 

Der  in  der  Figur  dargestellte  Thermodrucker  1  weist 
einen  Thermodruckkopf  2  auf,  der  über  eine  Steuer- 
schaltung  3  mit  einem  Prozessor  4  elektrisch  verbunden 
ist.  Auf  der  Unterseite  des  Thermodruckkopfes  2  sind 
elektrisch  ansteuerbare  Heizelemente  5  angeordnet,  die 
auf  einer  Gegendruckrolle  6  in  Anlage  gehalten  sind. 
Vorzugsweise  sind  die  Heizelemente  5  in  einer  senk- 
recht  zur  Zeichenebene  liegenden,  geraden  Reihe  ange- 
ordnet. 

Zwischen  den  Heizelementen  5  und  der  Gegen- 
druckrolle  6  ist  ein  Etikettenband  7  hindurchführbar,  das 
beim  Drucken  von  einer  Etikettenbandvorratsrolle  8 
abgewickelt  und  über  eine  Auslaßöffnung  9  des  Ther- 
modruckers  1  ausgegeben  wird,  nachdem  es  mit  den 
dafür  vorgesehenen  Druckinformationen  bedruckt 
wurde. 

Das  Etikettenband  7  kann  aus  temperaturempfind- 
lichem  Papier  bestehen,  das  dadurch  bedruckt  wird,  daß 
es  an  den  teilweise  aufgeheizten,  punktförmigen  Heize- 
lementen  5  vorbewegt  und  somit  durch  Erhitzen  an  dafür 
vorgesehenen  Stellen  eingeschwärzt  wird.  Das  Etiket- 
tenband  7  kann  aber  auch  aus  herkömmlichem  Schreib- 

papier  bestehen,  wobei  es  erforderlich  ist,  zwischen  dem 
Etikettenband  7  und  den  Heizelementen  5  des  Thermod- 
ruckkopfes  2  Thermotransfertintenband  1  0  hindurchzu- 
führen,  das  mit  temperaturempfindlicher  Tinte 

5  beschichtet  ist,  die  an  den  Stellen  schmilzt,  die  an  den 
erwärmten  Heizelementen  5  vorbeibewegt  werden.  Die 
geschmolzene  Tinte  bleibt  auf  dem  Etikettenband  7  haf- 
ten  und  bildet  dadurch  das  gewünschte  Druckbild.  Vor- 
zugsweise  ist  das  Thermotransfertintenband  1  0  in  einer 

10  Kassette  1  1  mit  einer  Vorratsrolle  12  und  einer  Aufwik- 
kelrolle  13  untergebracht,  die  über  Vorrichtungen  14,  15 
zur  Halterung  der  Rollen  12,  13  in  dem  Thermodrucker 
1  angeordnet  ist.  Zudem  sind  im  Thermodrucker  1 
Umlenkrollen  16,  17  vorgesehen,  die  dafür  sorgen,  daß 

15  das  Thermotransfertintenband  10  in  dem  dafür  optima- 
len  Winkel  an  den  Heizelementen  5  vorbeibewegt  wird. 

Der  Thermodruckkopf  2  ist  mit  einem  Temperatur- 
sensor  1  8  ausgerüstet,  der  ein  der  Temperatur  des  Ther- 
modruckkopfes  2  entsprechendes,  analoges,  elektri- 

20  sches  Signal  einem  Analog-Digitalwandler  19  zuführt, 
der  dieses  Signal  digital  codiert  und  an  den  Prozessor  4 
weiterleitet. 

Der  Prozessor  4  ist  zudem  mit  einem  Papiersensor 
20  verbunden,  der  als  Lichtschranke  ausgebildet  sein 

25  kann,  die  die  Anwesenheit  des  Etikettenbandes  7 
erkennt  und  dem  Prozessor  4  meldet.  Der  Papiersensor 
20  kann  aber  auch  als  zum  Lesen  von  Bar  Codes  geeig- 
neter  Laserscanner  ausgebildet  sein,  der  auf  dem  Eti- 
kettenband  7  angebrachte  Markierungen  in  Form  von 

30  Bar  Codes  liest,  die  somit  nicht  nur  Auskunft  über  die 
Anwesenheit  sondern  auch  über  die  Art  des  eingelegten 
Etikettenbandmateriales  gibt.  Diese  Daten  können  vom 
Prozessor  4  zur  weiteren  Verarbeitung  abgefragt  wer- 
den. 

35  Weiterhin  ist  der  Prozessor  4  mit  einem  Tintenband- 
sensor  21  elektrisch  verbunden,  der  ebenfalls  sowohl  als 
Lichtschranke  zur  ausschließlichen  Erkennung  der 
Anwesenheit  von  Thermotransfertintenband  10,  als 
auch  als  Laserscanner  ausgebildet  sein  kann,  der  auf 

40  der  Kassette  1  1  in  Form  von  Bar  Codes  angebrachte 
Markierungen  zu  lesen  in  der  Lage  ist,  die  Auskunft  über 
das  Material  des  verwendeten  Thermotransfertinten- 
bandes  10  geben. 

Schließlich  ist  der  Prozessor  4  mit  einem  optischen 
45  Datenausgabemedium  22  verbunden,  das  einen  LCD- 

Bildschirm  23  aufweist. 
Der  Prozessor  4  ist  mit  einem  Arbeitsspeicher  24 

ausgerüstet,  dessen  Kapazität  ausreicht,  um  sowohl  die 
von  einem  mit  dem  Prozessor  4  verbundenen  Schreib- 

50  Lese-Speicher  25,  als  auch  die  vom  Papiersensor  20 
und  vom  Tintenbandsensor  21  gelieferten  Steuerdaten 
während  eines  Druckvorganges  zwischenzuspeichern 
und  zur  Steuerung  des  Etikettendruckers  1  zu  verwen- 
den. 

55  Der  Schreib-Lese-Speicher  25  ist  in  4  Speicherbe- 
reiche  26  bis  29  unterteilt,  von  denen  der  1  .  Speicherbe- 
reich  26  für  die  auf  die  Etiketten  aufzubringenden 
Druckinformationen,  der  2.  Speicherbereich  27  für  die 
jeder  Papierart  zugeordnete  Datenmatrix  der  zur  Ver- 
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wendung  vorgesehenen  Etikettenbänder  7,  der  3.  Spei- 
cherbereich  28  zur  Speicherung  der  von  der 
Bedienperson  gewünschten  Druckgeschwindigkeit  und 
der  4.  Speicherbereich  29  für  die  jeder  Papierart  des  vor- 
gesehenen  Etikettenbandes  7  zugeordneten  Tinten- 
banddaten  bestimmt  ist. 

Hierbei  entspricht  die  Anzahl  der  im  2.  Speicherbe- 
reich  27  gespeicherten  Datenmatrizen  der  Anzahl  der 
Papierarten  der  zur  Verwendung  vorgesehenen  Etiket- 
tenbänder  7.  Jede  dieser  Datenmatrizen  ist  mit  der  durch 
sie  beschriebenen  Papierart  gekennzeichnet  und 
besteht  aus  3  Reihen  von  Daten,  wobei  die  Daten  der 
ersten  Reihe  Thermodruckkopftemperaturen,  die  der  2. 
Reihe  Druckgeschwindigkeiten  und  diejenigen  der  3. 
Reihe  Energiereferenzwerte  bedeuten,  die  beim  Druck- 
betrieb  vom  Prozessor  4  direkt  an  die  Steuerschaltung 
3  zur  Steuerung  der  vom  Thermodruckkopf  2  in  den  ein- 
zelne  Heizelementen  5  zu  erzeugenden  Wärmeener- 
gien  weitergeleitet  werden  können.  Hierbei  ist  jedem  aus 
einem  Thermodruckkopftemperaturwert  und  einem 
Druckgeschwindigkeitswert  bestehenden  Datenpaar  ein 
Energiereferenzwert  derart  zugeordnet,  daß  bei  Ein- 
gabe  eines  Temperatur-  und  eines  Geschwindigkeits- 
wertes  ein  Energiereferenzwert  eindeutig  bestimmt  und 
ausgegeben  wird. 

Die  im  4.  Speicherbereich  29  enthaltenen  Tinten- 
banddaten  sind  als  dreireihige  Liste  darstellbar,  wobei 
die  Daten  der  ersten  Reihe  die  Papierart  des  zur  Ver- 
wendung  vorgesehenen  Etikettenbandes  7  bedeuten, 
die  Daten  der  2.  Reihe  die  Werte  0  und  1  annehmen  kön- 
nen,  wobei  "0"  bedeutet,  daß  bei  Verwendung  der  in  der 
ersten  Reihe  aufgeführten  Papierart  zum  Drucken  kein 
Thermotransfertintenband  erforderlich  ist,  und  eine  "1" 
bedeutet,  daß  dieses  Band  zum  Drucken  erforderlich  ist, 
und  in  der  3.  Reihe  entweder  eine  "0"  stehen  kann,  was 
bedeutet,  daß  bei  Verwendung  dieser  Papierart  an  das 
Material  des  Thermotransfertintenbandes  10  keine 
besonderen  Anforderungen  gestellt  wird,  oder  eine 
Kennzahl  stehen  kann,  die  aussagt,  welche  Tinten- 
bandsorte  zum  Bedrucken  der  speziellen  Papierart  zu 
verwenden  ist. 

Die  obigen  Daten  werden  über  eine  Dateneingabe- 
vorrichtung  30  in  den  Schreib-Lese-Speicher  25  einge- 
lesen,  die  über  eine  Computertastatur  31  und  über  eine 
Speicherkartenlesevorrichtung  32  verfügt. 

Nachdem  bei  der  Installation  des  Thermodruckers 
1  die  den  zur  Verwendung  vorgesehenen  Papierarten 
entsprechenden  Datenmatrizen  in  den  2.  Speicherbe- 
reich  27  und  die  Tintenbanddaten  in  den  4.  Speicherbe- 
reich  29  des  Schreib-Lese-Speichers  25  eingelesen 
wurden,  werden  bei  Druckbeginn  die  auf  das  Etiketten- 
band  7  zu  druckenden  Daten  über  die  Computertastatur 
31  und  die  Speicherkartenlesevorrichtung  32  in  den 
ersten  Speicherbereich  26  eingegeben. 

Der  Prozessor  4  gibt  über  den  LCD-Bildschirm  23 
eine  Liste  der  im  2.  Speicherbereich  27  eingelesenen 
Papierarten  aus  und  ermöglicht  so  einer  Bedienperson, 
hieraus  die  der  verwendeten  Papierart  entsprechende 
Datenmatrix  auszuwählen.  Zudem  ergibt  sich  hieraus  für 

die  Bedienperson  die  Möglichkeit  zu  überprüfen,  ob  für 
die  Papierart  des  eingelegten  Etikettenbandes  7  über- 
haupt  eine  Datenmatrix  gespeichert  ist,  um  die 
gewünschte  Datenmatrix  gegebenfalls  nachträglich  in 

5  den  2.  Speicherbereich  27  des  Schreib-Lese-Speichers 
25  einzulesen,  bzw.  das  Etikettenband  7  mit  demjenigen 
Papier  in  den  Thermodrucker  1  einzulegen,  für  das  eine 
Datenmatrix  gespeichert  ist  und  auf  dem  LCD-Bild- 
schirm  23  angezeigt  wird. 

10  Der  Prozessor  4  holt  sich  dann  die  der  gewählten 
Papierart  entsprechende  Datenmatrix  und  die  entspre- 
chenden  Tintenbanddaten  aus  dem  Schreib-Lese-Spei- 
cher  25  und  speichert  diese  Daten  in  seinem 
Arbeitsspeicher  24  ab. 

15  Über  den  LCD-Bildschirm  23  gibt  der  Prozessor  4 
eine  Liste  der  in  der  Datenmatrix  enthaltenen,  möglichen 
Druckgeschwindigkeiten  aus  und  ermöglichtder  Bedien- 
person,  hieraus  eine  Druckgeschwindigkeit  zu  wählen. 
Trifft  die  Bedienperson  hieraus  keine  Wahl,  wählt  der 

20  Prozessor  automatisch  die  maximal  mögliche  Druckge- 
schwindigkeit. 

Hierbei  bietet  der  Thermodrucker  1  die  Möglichkeit, 
zu  Beginn  des  Druckvorganges  eine  Druckgeschwindig- 
keit  frei  zu  wählen,  die  im  3.  Speicherbereich  28  des 

25  Schreib-Lese-Speichers  25  abgelegt  wird.  Nach  dem 
Einlesen  der  gewählten  Datenmatrix  in  den  Arbeitsspei- 
cher  24  holt  sich  der  Prozessor  4  den  der  gewünschten 
Druckgeschwindigkeit  entsprechenden  Wert  aus  dem  3. 
Speicherbereich  28  und  vergleicht  diesen  Wert  mit  den 

30  in  der  Datenmatrix  enthaltenen  Geschwindigkeitswer- 
ten.  Anschließend  wählt  der  Prozessor  4  automatisch 
den  der  gewählten  Druckgeschwindigkeit  nächstliegen- 
den  Wert  aus  der  Datenmatrix. 

Der  Prozessor  4  erfaßt  über  den  Temperatursensor 
35  1  8  die  Temperatur  des  Thermodruckkopfes  2  und  wählt 

aus  der  Datenmatrix  den  diesem  Wert  nächstliegenden 
Temperaturwert. 

Der  Prozessor  4  wählt  aus  der  Datenmatrix  den 
Energiereferenzwert,  der  für  den  ermittelten  Wert  der 

40  Thermodruckkopftemperatur  und  den  gewählten  oder 
ermittelten  Druckgeschwindigkeitswert  vorgesehen  ist. 

Anhand  der  in  den  Arbeitsspeicher  24  eingelesenen 
und  für  die  Papierart  spezifischen  Tintenbanddaten  und 
dervomTintenbandsensor21  gelieferten  Daten  prüft  der 

45  Prozessor  4,  ob  in  der  2.  Reihe  der  Tintenbanddaten 
eine  "1"  steht  und  eine  Kassette  11  für  Thermotrans- 
fertintenband  10  eingelegt  ist,  oder  ob  hier  eine  "0"  steht 
und  keine  Kassette  1  1  eingelegt  ist.  Treffen  obige  Bedin- 
gingen  nicht  zu,  wird  die  Bedienperson  über  eine  Feh- 

50  lermeldung  gebeten,  entweder  eine  fälschlich 
eingelegte  Kassette  1  1  zu  entfernen  oder  eine  fehlende 
Kassette  1  1  einzulegen. 

Der  Prozessor  4  prüft,  ob  in  der  3.  Reihe  der  Tinten- 
banddaten  eine  "0"  oder  eine  hiervon  abweichende 

55  Kennziffer  für  ein  Thermotransfertintenband  1  0  zu  finden 
ist.  Anhand  dieser  und  der  vom  Tintenbandsensor  21 
gelieferten  Werte  überprüft  der  Prozessor  4,  ob,  falls 
erforderlich,  das  richtige  Thermotransfertintenband  10 
eingelegt  ist.  Über  eine  auf  dem  LCD-Bildschirm  23 

4 
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angezeigte  Fehlermeldung  wird  die  Bedienperson  gege- 
benfalls  aufgefordert,  das  richtige  Thermotransfertinten- 
band  10  einzulegen. 

Schließlich  überprüft  der  Prozessor  4  anhand  der 
vom  Papiersensor  20  gelieferten  Daten,  ob  Etiketten-  s 
band  7  eingelegt  ist. 

Der  Prozessor  4  holt  sich  nun  die  in  den  1  .  Speicher- 
bereich  26  des  Schreib-Lese-Speichers  25  eingelese- 
nen  Druckinformationen  und  initiiert  den  Druckvorgang, 
indem  er  die  Druckinformationen,  den  gewählten  oder  10 
ermittelten  Druckgeschindigkeitswert  und  den  in  der 
Datenmatrix  gewählten  Energiereferenzwert  an  die 
Steuerschaltung  3  des  Thermodruckkopfes  2  weiterlei- 
tet.  Die  Steuerschaltung  3  bewirkt  nun  über  nicht  darge- 
stellte  elektrische  Verbindungen  und  Treiberschaltungen  is 
den  Antrieb  der  Gegendruckrolle  6  zum  Transport  des 
Etikettenbandes  7,  den  Antrieb  des  gegebenenfalls  vor- 
handenen  Thermotransfertintenbandes  10  über  einen 
mit  der  Aufwickelrolle  13  verbundenen  und  in  der  Figur 
nicht  dargestellten  Elektromotor  und  den  eigentlichen  20 
Druckvorgang,  indem  sie  die  einzelnen  Heizelemente  5 
den  eingebenen  und  ermittelten  Daten  entsprechend 
ansteuert.  Der  sich  aus  der  Druckgeschwindigkeit  und 
der  Thermodruckkopftemperatur  ergebende  Energiere- 
ferenzwert  steuert  hierbei  die  von  den  Heizelementen  5  25 
erzeugte  Heizenergie,  die  um  so  größer  ist,  je  größer  die 
eingestellte  Druckgeschwindigkeit  und  je  niedriger  die 
gemessene  Thermodruckkopftemperatur  sind.  Vorzugs- 
weise  wird  die  Heizenergie  dadurch  gesteuert,  daß  die 
Zeiten  verändert  werden,  in  denen  an  die  als  Wieder-  30 
Standelemente  ausgebildeten  Heizelemente  eine 
bestimmte  Spannung  angelegt  wird. 

Ist  der  Papiersensor  20  als  ein  zum  Lesen  von  Bar 
Codes  geeigneter  Laserscanner  ausgebildet,  und  sind 
auf  den  Etiketten  Markierungen  in  Form  von  Bar  Codes  35 
aufgebracht,  die  über  die  Papierart  der  Etiketten  Aus- 
kunft  geben,  kann  der  Betrieb  des  Thermodruckers  1 
dahingehend  automatisiert  werden,  daß  die  Papierart 
der  Etiketten  von  der  Bedienperson  nicht  mehr  per  Hand 
eingegeben  werden  muß,  sondern  daß  der  Prozessor  4  40 
über  den  Papiersensor  20  selbsttätig  erkennt,  welche  Art 
von  Etiketten  eingelegt  ist.  Auf  Grund  der  so  erhaltenen 
Daten  holt  sich  der  Prozessor  4  aus  dem  2.  Speicherbe- 
reich  27  des  Schreib-Lese-Speichers  25  die  entspre- 
chende  Datenmatrix  und  aus  dem  4.  Speicherbereich  29  45 
die  für  die  erkannte  Papierart  vorgesehenen  Tinten- 
banddaten.  Mit  diesen  Daten  kann  der  Thermodrucker 
1  wie  bereits  beschrieben  vom  Prozessor  4  gesteuert 
werden. 

50 
Patentansprüche 

1.  Thermodrucker  (1)  mit 

a)  einem  Thermodruckkopf  (2)  mit  einer  Reihe  ss 
elektrisch  ansteuerbarer  Heizelemente  (5),  die 
auf  einer  Gegendruckrolle  (6)  in  Anlage  gehal- 
ten  sind,  wobei  zu  bedruckendes  Etikettenband 

(7)  zwischen  den  Heizelementen  (5)  und  der 
Gegendruckrolle  (6)  hindurchführbar  ist, 
b)  je  einer  Vorrichtung  (14,  15)  zur  Halterung 
einer  Vorratsrolle  (12)  und  einer  Aufwickelrolle 
(13)  für  Thermotransfertintenband  (10),  das 
über  Umlenkrollen  (16,  17)  zwischen  den  Heiz- 
elementen  (5)  und  dem  Etikettenband  (7)  hin- 
durchführbar  ist, 
c)  einer  mit  dem  Thermodruckkopf  (2)  verbun- 
denen  Steuerschaltung  (3)  zur  Steuerung  des 
Thermodruckers  (1)  und 
d)  einem  mit  der  Steuerschaltung  (3)  verbunde- 
nen  Prozessor  (4), 
e)  einem  am  Thermodruckkopf  (2)  angebrach- 
ten  und  mit  dem  Prozessor  (4)  verbundenen 
Temperatursensor  (18), 
f)  einem  mit  dem  Prozessor  (4)  verbundenen 
Schreib-Lese-Speicher  (25)  zur  Speicherung 
von  auf  die  Etiketten  zu  druckenden  Informatio- 
nen  in  einen  ersten  Speicherbereich  (26)  und 
von  einer  Datenmatrix  für  jede  Papierart  des 
zum  Bedrucken  vorgesehenen  Etikettenbandes 
(7)  in  einen  zweiten  Speicherbereich  (27),  in  der 
Thermodruckkopftemperaturwerten  je  ein 
Energiereferenzwert  zugeordnet  ist,  der  eine 
die  von  den  Heizelementen  (5)  zu  erzeugende 
Wärmeenergie  bestimmende  Größe  hat,  wobei 
der  Prozessor  (4)  nach  Erfassung  der  Thermod- 
ruckkopftemperatur  den  diesem  Temperatur- 
wert  zugeordneten  Energiereferenzwert 
auswählt  und  an  die  Steuerschaltung  (3)  weiter- 
leitet, 
g)  einer  mit  dem  Schreib-Lese-Speicher  (25) 
verbundenen  Dateneingabevorrichtung  (30), 
wobei 
h)  der  Schreib-Lese-Speicher  (25)  einen  dritten 
Speicherbereich  (28)  zur  Speicherung  einer 
vorgebbaren  Druckgeschwindigkeit  aufweist 
und  in  dem  zweiten  Speicherbereich  (27)  die 
Energiereferenzwerte  sowohl  von  den  Ther- 
modruckkopftemperaturwerten  als  auch  von 
den  Druckgeschwindigkeitswerten  abhängig 
sind. 

2.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeichnet 
durch  einen  mit  dem  Prozessor  (4)  verbundenen 
Tintenbandsensor  (21),  der  die  Anwesenheit 
und/oder  die  Art  des  verwendeten  Thermotrans- 
fertintenbandes  (10)  erfaßt  und  daß  der  Schreib- 
Lese-Speicher  (25)  einen  4.  Speicherbereich  (29) 
zur  Speicherung  von  den  Papierarten  des  Etiketten- 
bandes  (7)  zugeordneten  Tintenbanddaten  auf- 
weist. 

3.  Thermodrucker  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tintenbandsensor  (21) 
als  Laserscanner  ausgebildet  ist,  der  auf  einer  zur 
Aufnahme  des  Thermotransfertintenbandes  (10) 
verwendeten  Kassette  (11)  in  Form  eines  Bar- 

5 
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Codes  aufgebrachte  und  das  Thermotransfertinten- 
band  (10)  charakterisierende  Daten  liest. 

4.  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
gekennzeichnet  durch  ein  mit  dem  Prozessor  (4)  s 
verbundenes,  optisches  Datenausgabemedium 
(22)  . 

5.  Thermodrucker  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  optische  Datenausgabe-  10 
medium  (23)  einen  LCD-Bildschirm  (23)  aufweist. 

6.  Thermodrucker  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  über  den  LCD-Bildschirm 
(23)  die  im  zweiten  Speicherbereich  (27)  als  Daten-  is 
matrizen  gespeicherten  Papierarten  anzeigbar  sind, 
woraus  die  in  den  Thermodrucker  (1)  eingelegte 
Papierart  und  damit  die  dieser  Papierart  zugeord- 
nete  Datenmatrix  über  die  Dateneingabevorrichtung 
(30)  manuell  auswählbar  ist.  20 

7.  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
gekennzeichnet  durch  einen  mit  dem  Prozessor 
(4)  verbundenen  und  die  Anwesenheit  und/oder  die 
Art  des  verwendeten  Etikettenbandes  (7)  erfassen-  25 
den  Papiersensor  (20). 

8.  Thermodrucker  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Papiersensor  (20)  als 
Laserscanner  ausgebildet  ist,  der  auf  den  verwen-  30 
deten  Etiketten  in  Form  von  Bar-Codes  aufge- 
brachte  und  die  Papierart  charakterisierende 
Markierungen  liest. 

9.  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dateneingabe- 
vorrichtung  (30)  als  Computertastatur  (31)  ausgebil- 
det  ist. 

10.  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  40 
gekennzeichnet  durch  eine  Speicherkartenlese- 
vorrichtung  (32)  als  Dateneingabevorrichtung  (30). 

1  1  .  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  0, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Prozessor  (4)  45 
einen  Arbeitsspeicher  (24)  aufweist,  in  den  bei 
Druckbeginn  die  der  Papierart  des  verwendeten  Eti- 
kettenbandes  (7)  entsprechende  Datenmatrix  und 
die  entsprechenden  Tintenbanddaten  eingelesen 
werden.  so 

Claims 

1.  Thermal  printer  (1)  having 
55 

a)  a  thermal  print  head  (2)  having  a  row  of  elec- 
trically  controllable  heating  elements  (5),  which 
are  held  such  that  they  rest  against  a  platen 
roller  (6),  with  a  label  tape  (7)  which  is  to  be 

printed  being  able  to  be  guided  through 
between  the  heating  elements  (5)  and  the 
platen  roller  (6), 
b)  a  device  (14)  for  holding  a  supply  roller  (12) 
and  a  device  (1  5)  for  holding  a  take-up  roller  (1  3) 
for  a  thermal  transfer  inking  tape  (10),  which  can 
be  guided  through  between  the  heating  ele- 
ments  (5)  and  the  label  tape  (7)  by  way  of  def  lec- 
tion  rollers  (16,  17), 
c)  a  control  circuit  (3),  which  is  connected  to  the 
thermal  print  head  (2),  for  Controlling  the  ther- 
mal  printer  (1),  and 
d)  a  processor  (4),  which  is  connected  to  the 
control  circuit  (3), 
e)  a  temperature  sensor  (1  8)  which  is  mounted 
on  the  thermal  print  head  (2)  and  connected  to 
the  processor  (4), 
f)  a  write-read  memory  (25),  which  is  connected 
to  the  processor  (4)  for  storing  in  a  f  irst  memory 
area  (26)  items  of  information  which  are  to  be 
printed  on  the  labels  and  for  storing  in  a  second 
memory  area  (27)  a  data  matrix  for  each  type 
of  paper  of  the  label  tape  (7)  which  is  provided 
for  printing,  in  which  data  matrix  there  is  allo- 
cated  to  thermal  print  head  temperature  values 
a  respective  energy  reference  value,  which  has 
a  value  which  determines  the  thermal  energy  to 
be  produced  by  the  heating  elements  (5), 
whereby  the  processor  (4),  after  the  thermal 
print  head  temperature  has  been  detected, 
selects  the  energy  reference  value  which  is  allo- 
cated  to  this  temperature  value  and  passes  it  on 
to  the  control  circuit  (3), 
g)  a  data-input  device  (30)  which  is  connected 
to  the  write-read  memory  (25),  whereby 
h)  the  write-read  memory  (25)  has  a  third  mem- 
ory  area  (28)  for  storing  a  predetermined  print- 
ing  speed  and  whereby  the  energy  reference 
values  in  the  second  memory  area  (27)  are 
dependent  on  both  the  thermal  print  head  tem- 
perature  values  and  the  printing  speed  values. 

2.  Thermal  printer  according  to  Claim  1  ,  characterised 
by  an  inking-tape  sensor  (21  )  connected  to  the  proc- 
essor  (4),  which  inking-tape  sensor  detects  the  pres- 
ence  and/or  the  type  of  the  inking  tape  (1  0)  which  is 
used,  and  in  that  the  write-read  memory  (25)  has  a 
fourth  memory  area  (29)  for  storing  the  inking  tape 
data  which  are  allocated  to  the  types  of  paper  of  the 
label  tape  (7)  . 

3.  Thermal  printer  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  inking-tape  sensor  (21)  is  constructed  as 
a  laser  Scanner,  which  reads  data  which  are 
recorded  in  the  form  of  a  bar  code  on  a  cassette  (11) 
used  for  accommodating  the  thermal  transfer  inking 
tape  (10)  and  which  characterise  the  thermal  trans- 
fer  inking  tape  (10). 

25 
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4.  Thermal  printer  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
3,  characterised  by  an  optical  data-output  medium 
(22),  which  is  connected  to  the  processor  (4)  . 

5.  Thermal  printer  according  to  Claim  4,  characterised 
in  that  the  optical  data-output  medium  (23)  has  an 
LCD-screen  (23). 

6.  Thermal  printer  according  to  Claim  5,  characterised 
in  that  the  types  of  paper  which  are  stored  as  data 
matrices  in  the  second  memory  area  (27)  can  be  dis- 
played  by  way  of  the  LCD-screen  (23),  from  which 
display  the  type  of  paper  inserted  into  the  thermal 
printer  (1)  and  consequently  the  data  matrix  allo- 
cated  to  this  type  of  paper  can  be  manually  selected 
by  way  of  the  data-input  device  (30). 

7.  Thermal  printer  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
6,  characterized  by  a  paper  sensor  (20),  which  is 
connected  to  the  processor  (4)  and  detects  the  pres- 
ence  and/or  the  type  of  the  label  tape  (7)  used. 

8.  Thermal  printer  according  to  Claim  7,  characterized 
in  that  the  paper  sensor  (20)  is  constructed  as  a 
laser  Scanner,  which  reads  markings  which  are 
recorded  in  the  form  of  bar  codes  on  the  labels  used 
and  which  characterise  the  type  of  paper. 

9.  Thermal  printer  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
8,  characterised  in  that  the  data-input  device  (30)  is 
in  the  form  of  a  Computer  keyboard  (31). 

10.  Thermal  printer  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
9,  characterised  by  a  memory-card  reading  device 
(32)  as  a  data-input  device  (30). 

11.  Thermal  printer  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
10,  characterised  in  that  the  processor  (4)  has  a 
working  memory  (24)  into  which  are  input  at  the  Start 
of  printing  the  data  matrix  corresponding  to  the  type 
of  paper  of  the  label  tape  (7)  which  is  used  and  the 
corresponding  inking  tape  data. 

Revendications 

1  .  Imprimante  thermique  (1  )  comportant 

a)  une  tete  d'impression  thermique  (2)  avec  une 
serie  d'elements  chauffants  (5)  ä  Commander 
electriquement,  qui  sont  maintenus  en  applica- 
tion  sur  un  contre-rouleau  de  pression  (6),  une 
bände  d'etiquettes  (7)  ä  imprimer  pouvant  pas- 
ser  entre  les  elements  chauffants  (5)  et  le  con- 
tre-rouleau  de  pression  (6), 
b)  un  dispositif  (1  4)  pour  la  f  ixation  d'une  bobine 
de  reserve  (1  2)  et  un  dispositif  (1  5)  pour  la  f  ixa- 
tion  d'une  bobine  d'enroulement  (13)  pour  un 
ruban  encreur  ä  transfert  thermique  (10),  qui 
peut  passer  sur  des  rouleaux  de  renvoi  (1  6,17), 

entre  les  elements  chauffants  (5)  et  la  bände 
d'etiquettes  (7), 
c)  un  circuit  de  commande  (3)  relie  ä  la  tete 
d'impression  thermique  (2),  pour  la  commande 

5  de  l'imprimante  thermique  (1)  et 
d)  un  processeur  (4)  relie  au  circuit  de  com- 
mande  (3), 
e)  une  sonde  de  temperature  (18)  placee  sur  la 
tete  d'impression  thermique  (2)  et  reliee  au  pro- 

10  cesseur  (4), 
f)  une  memoire  vive  (25)  reliee  au  processeur 
(4)  pour  la  memorisation  d'informations  ä  impri- 
mer  sur  les  etiquettes  dans  une  premiere  zone 
de  memoire  (26)  et  d'une  matrice  de  donnees 

15  pour  chaque  type  de  papier  de  la  bände  d'eti- 
quettes  (7)  prevue  pour  l'impression,  dans  une 
deuxieme  zone  de  memoire  (27),  dans  laquelle 
ä  chacune  des  valeurs  de  temperature  de  tete 
d'impression  thermique  est  affectee  une  valeur 

20  de  reference  d'energie,  qui  a  une  grandeur 
determinant  l'energie  thermique  ä  produire  par 
les  elements  chauffants  (5),  le  processeur  (4) 
selectionnant,  apres  enregistrement  de  la  tem- 
perature  de  tete  d'impression  thermique,  la 

25  valeur  de  reference  d'energie  affectee  ä  cette 
valeur  de  temperature  et  la  transmettant  au  cir- 
cuit  de  commande  (3), 
g)  un  dispositif  de  saisie  de  donnees  (30)  relie 
ä  la  memoire  vive  (25), 

30  h)  la  memoire  vive  (25)  presentant  une  troi- 
sieme  zone  de  memoire  (28)  pour  la  memorisa- 
tion  d'une  vitesse  d'impression  donnee  et  dans 
la  deuxieme  zone  de  memoire  (27),  les  valeurs 
de  reference  d'energie  dependant  des  valeurs 

35  de  la  temperature  de  la  tete  d'impression  ther- 
mique  ainsi  que  des  valeurs  de  la  vitesse 
d'impression. 

2.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
40  caracterisee  par  un  capteur  de  ruban  encreur  (21) 

relie  au  processeur  (4),  qui  detecte  la  presence  et/ou 
le  type  de  ruban  encreur  ä  thermotransfert  (10)  uti- 
lise  et  en  ce  que  la  memoire  vive  (25)  presente  une 
quatrieme  zone  de  memoire  (29)  pour  la  memorisa- 

45  tion  des  donnees  de  ruban  encreur  affectees  aux 
types  de  papier  de  la  bände  d'etiquettes  (7). 

3.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  le  capteur  de  ruban  encreur 

so  (21)  est  configure  en  Scanner  laser,  qui  lit  sur  une 
cassette  (11),  utilisee  pour  loger  le  ruban  encreur  ä 
thermotransfert  (10),  des  donnees  appliquees  sous 
la  forme  d'un  code-barre  et  caracterisant  le  ruban 
encreur  ä  thermotransfert  (10). 

55 
4.  Imprimante  thermique  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  3,  caracterisee  par  un  support 
optique  de  sortie  de  donnees  (22),  relie  au  proces- 
seur  (4). 

7 
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5.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  le  support  optique  de  sortie 
de  donnees  (23)  comporte  un  ecran  LCD  (23). 

6.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  5,  5 
caracterisee  en  ce  que  par  l'ecran  LCD  (23)  peuvent 
etre  affiches  les  types  de  papier,  memorises  sous  la 
forme  de  matrices  de  donnees  dans  la  deuxieme 
zone  de  memoire  (27),  parmi  lesquelles  le  type  de 
papier  place  dans  l'imprimante  thermique  (1),  et  10 
donc  la  matrice  de  donnees  affectee  ä  ce  type  de 
papier,  peut  etre  selectionne  manuellement  par  le 
dispositif  de  saisie  de  donnees  (30). 

7.  Imprimante  thermique  selon  l'une  quelconque  des  is 
revendications  1  ä  6,  caracterisee  par  un  capteur  de 
papier  (20)  relie  au  processeur  (4)  et  detectant  la 
presence  et/ou  le  type  de  bände  d'etiquettes  (7)  uti- 
lise. 

20 
8.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  7, 

caracterisee  en  ce  que  le  capteur  de  papier  (20)  est 
configure  en  Scanner  laser,  qui  lit  des  marquages 
appliques  sur  les  etiquettes  utilisees  sous  la  forme 
de  codes-barres  et  caracterisant  le  type  de  papier.  25 

9.  Imprimante  thermique  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  8,  caracterisee  en  ce  que  le  dis- 
positif  de  saisie  de  donnees  (30)  est  configure  en 
clavier  d'ordinateur  (31).  30 

10.  Imprimante  thermique  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  9,  caracterisee  par  un  dispositif 
de  lecture  de  cartes  de  memoire  (32)  sous  la  forme 
d'un  dispositif  de  saisie  de  donnees  (30).  35 

11.  Imprimante  thermique  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  1  0,  caracterisee  en  ce  que  le  pro- 
cesseur  (4)  comporte  une  memoire  de  travail  (24) 
dans  laquelle  sont  enregistrees  en  debut  d'impres-  40 
sion  la  matrice  de  donnees  correspondant  au  type 
de  papier  de  la  bände  d'etiquettes  (7)  utilisee  et  les 
donnees  de  ruban  encreur  correspondantes. 

8 
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